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I. Das klassische Jurastudium – ein Auslaufmodell?
Prof. Dr. Dagmar Felix, Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

 Lange Studiendauer

 Fehlender Praxisbezug

 Keine Vermittlung von 
wirtschaftlichen Kenntnissen 

 Keine ausreichende 
Spezialisierung während des 
Studiums/ Referendariats 

1. Die Nachteile 
des klassischen 
Jurastudiums



I. Das klassische Jurastudium – ein Auslaufmodell?
Prof. Dr. Dagmar Felix, Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

 Verantwortung des 
Staates für die 
Rechtspflege

 Verschärfung der 
Anwaltsschwemme

2. Keine Eignung des 
klassischen 
Jurastudiums für das 
Bachelor-Master-
Modell
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I. Das klassische Jurastudium – ein Auslaufmodell?
Prof. Dr. Dagmar Felix, Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

 Leistungsfähigkeit der 
aktuellen Juristenaus-
bildung im internationalen 
Vergleich

2. Keine Eignung des 
klassischen 
Jurastudiums für das 
Bachelor-Master-
Modell



I. Das klassische Jurastudium – ein Auslaufmodell?
Prof. Dr. Dagmar Felix, Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

3. Erfolgsmodell 
Diplom-
Wirtschaftsjurist/
Bachelor of Laws

 Studiengang 
Wirtschaftsrecht wird seit 
1993 in Deutschland 
angeboten

 Analyse (2001) auf der 
Basis von 210 Lüneburger 
Absolventen: Problemloser 
Übergang in den 
Arbeitsmarkt.



I. Das klassische Jurastudium – ein Auslaufmodell?
Prof. Dr. Dagmar Felix, Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

3. Erfolgsmodell Diplom-
Wirtschaftsjurist/
Bachelor of Laws

 33% Steuerberatung und 
Wirtschaftsprüfung

 13% Personalwesen

 10% Banken

 9% Geschäftsführung und 

Assistenz 

 5% Versicherungen

 3% Rechtsabteilungen

 Rest: Unternehmensberatung, 

Contract Management, 

Insolvenzverwaltung, 

Marketing u. a.
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aktuelle Stellenanzeigen



II.  Arbeits- und Sozialmanagement mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Dagmar Felix

1. Studienziel  „Qualifikation für eine 
Tätigkeit im Bereich des 
Arbeits- und Sozialrechts 
bei einem 
Sozialversicherungsträger, 
einem Verband im Bereich 
industrieller Beziehungen 
oder in der 
Arbeitsverwaltung“



II.  Arbeits- und Sozialmanagement mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Dagmar Felix

2. Studieninhalte

 Drei Studienphasen: 
Grundlagenphase, 
Aufbauphase, 
Vertiefungsphase

 Schwerpunkte:
 Arbeits- und Sozialrecht

 Wirtschaftswissenschaftliche, 
insbesondere 
arbeitsmarktbezogene und 
personalwirtschaftliche 
Kenntnisse der 
Unternehmensführung

 Praxisbezogene Inhalte: 
Berufsfelder, Berufs- und 
Bewerbungspraxis, Praktikum



II.  Arbeits- und Sozialmanagement mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Dagmar Felix

3. Eine echte Alternative 
zum klassischen 
Jurastudium

 Interdisziplinäre Ausrichtung: 
wirtschaftswissenschaftlicher 
und rechtswissenschaftlicher 
Teil

 Breitere und 
fächerübergreifende 
Qualifikation



II.  Arbeits- und Sozialmanagement mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Dagmar Felix

3. Eine echte Alternative 
zum klassischen 
Jurastudium

 Beschäftigungschancen 
nicht nur in der 
Sozialversicherung, sondern 
im gesamten 
Gesundheitswesen 

(z.B. Krankenhäuser, 
Rechtsabteilungen großer 
Unternehmen)

 Schließt Lücke zwischen 
praktischen 
Ausbildungsberufen und 
bisherigen 
Studienangeboten



II.  Arbeits- und Sozialmanagement mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Dagmar Felix

3. Eine echte Alternative 
zum klassischen 
Jurastudium

 „Seltenheitswert“ der 
Ausbildung aufgrund 
spezieller Qualifikation

 Kurze Studiendauer: 

Drei Jahre



III. Finanzen und Versicherung mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

1. Studienziel  Qualifikation für eine 
anspruchsvolle Tätigkeit in 
der Finanz- und 
Versicherungswirtschaft, 
bei Finanzdienstleistern 
und in Rechts- und 
Finanzabteilungen 
anderer Wirtschafts-
bereiche



III. Finanzen und Versicherung mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

2. Studieninhalte

 Drei Studienphasen: 
Grundlagenphase, 
Aufbauphase, 
Vertiefungsphase

 Schwerpunkte:

 Versicherungsrecht

 Bank- und Kapitalmarktrecht

 Bank- und 
Versicherungsbetriebslehre

 Vermittlung 
berufsqualifizierender 
Kompetenzen, Praktikum



III. Finanzen und Versicherung mit Schwerpunkt Recht, LL.B.
Prof. Dr. Robert Koch, LL.M.

3. Eine echte Alternative 
zum klassischen 
Jurastudium

 Interdisziplinäre Ausrichtung

 Spezialisierung 

 Direkter Berufseinstieg nach 

Abschluss des Studiums in die 

Finanz- und Versicherungswelt 

(z.B. Banken, Versicherer, 

Makler, Anlageberater oder -

vermittler).

 Erwerb berufspraktischer 
Problemlösungs-, 
Kommunikations- und 
Konfliktmanagementfähigkeiten


